
 

Kongress   2010       St. Gallen 

 

 
Bedingungsloses Grundeinkommen 
Die Gewerkschaft Syna diskutiert über Chancen und Risiken 

 

 
Einladung zum Kongress der Syna vom 29. und 30. Oktober 2010  

in der OLMA-Halle 2.1 in St. Gallen 

 

Geschätzte RedaktorInnen, geschätzte JournalistInnen 
 
Syna ist die zweitgrösste Gewerkschaft der Schweiz. Alle vier Jahre laden wir ein zu 
einem Kongress, unserem wichtigsten öffentlichen Anlass: Hier entwickeln wir 
gemeinsam neue Visionen und definieren die Ziele unserer Arbeit für die nächste 
Zukunft.  
 
Im Zentrum unseres diesjährigen Kongresses steht das Bedingungslose 
Grundeinkommen (BGE). Was ist damit gemeint? Das Prinzip des garantierten 
Grundeinkommens beschreibt den Anspruch aller Gesellschaftsmitglieder auf 
Auszahlung eines monatlichen Grundgehalts. Ob reich, ob arm, jede und jeder soll über 
ein bedingungsloses Grundeinkommen verfügen.  
Wir diskutieren die Chancen und Risiken und fragen, ob das BGE eine Alternative 
darstellt zu einem ungezügelten Kapitalismus und für eine faire und gerechtere Welt 
sorgt. Kritisch diskutieren wir die Frage, ob das BGE ein Weg sein kann, um 
Arbeitslosigkeit und Armut abzubauen. Nach einer Podiumsdiskussion u.a. mit dem 
renommierten Basler Soziologieprofessor Ueli Mäder (siehe Programm) werden sich 
rund 400 Delegierte und Gäste aus dem In- und Ausland mit dieser Thematik 
auseinandersetzen und konkrete Umsetzungsschritte beschliessen. 
 
Weitere Schwerpunktthemen am Kongress werden sein: 

• Für Arbeit mit Wert − sozialethische Grundsätze 
• Strukturen: Gewerkschaft Syna im Wandel? 
• Wahl des Präsidenten 
• Mediengespräch 

 
Wir laden Sie herzlich ein, an unserem Kongress teilzunehmen, und freuen uns über 
eine Berichterstattung in Ihrem Medium. Eine Pressemappe mit weiteren Unterlagen 
werden Sie vor Ort oder, wenn erwünscht, auch vorgängig erhalten. Darüber hinaus 
werden Ihnen unsere Fachleute für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung stehen. 
 
Wir freuen uns, Sie in der OLMA-Halle 2.1 in St. Gallen begrüssen zu dürfen. 
 
Mit besten Grüssen 

 
Sandra Leis 
Leiterin Kommunikation, Kampagnen und Kommissionen 
Syna – die Gewerkschaft 
044 279 71 03, sandra.leis@syna.ch



Programm 
 
Kongress, OLMA-Halle 2.1, 29. und 30. Oktober 2010 
 
Freitag, 29. Oktober 2010 
 

Der Syna-Vorstand heisst alle Delegierten und Gäste aus dem In- und Ausland 
in St. Gallen herzlich willkommen. 
 

12.00 Uhr Türöffnung 
13.00 Uhr Begrüssung  
 Kurt Regotz, Präsident 
13.15 Uhr Grussbotschaft 
 Heidi Hanselmann, Regierungsrätin, St. Gallen 
 

13.30 Uhr Sozialethische Grundsätze  
 Einführung: Arno Kerst, Leiter Sektoren und Branchen 
 Vertiefung durch Dr. theol. Thomas Wallimann-Sasaki, 
 Leiter Sozialinstitut der Katholischen ArbeitnehmerInnenbewegung (KAB)  
 Schweiz, und konkrete Beispiele 
 

14.45 Uhr Brücke-Le Pont; Stundenlohnaktion 
 José Balmer, Fundraising & Information 
 
15.45 Uhr Strukturen: Gewerkschaft Syna im Wandel? 
 Magdalena Bertone, Leiterin Dienstleistung 
 Diskussion und Beschlussfassung 
 
17.00 Uhr Grussbotschaften 
 Othmar Widmer, Regionalpräsident Syna Ostschweiz 
 Josiane Aubert, Nationalrätin und Vizepräsidentin Travail.Suisse 
 Nino Cozzio, Stadtrat, St. Gallen 
 
17.30 Uhr Ende erster Kongresstag 
 
 
Samstag, 30. Oktober 2010 
 
08.30 Uhr Türöffnung 
 
09.00 Uhr Einleitung und Rückblick Syna 2006−2010 
 Kurt Regotz, Präsident 
09.40 Uhr Wahl des Präsidenten 
 Beat Schwaller, Leiter Administration und Finanzen 
 

10.45 Uhr Bedingungsloses Grundeinkommen 
 Einführung: Werner Rindlisbacher, Leiter Sektor Gewerbe 
 Podiumsdiskussion mit folgenden TeilnehmerInnen: 
 Ueli Mäder, Professor für Soziologie in Basel 
 Albert Jörimann, Präsident von BIEN-Suisse (Basic Income Earth Network)            
 Bernard Kundig, Vizepräsident von BIEN-Suisse 
 Chantal Hayoz, Zentralsekretärin Fribourg 
 Martin Bühler, Regionalpräsident Olten-Solothurn 
 Jacques Lafargue, ehemaliges Vorstandsmitglied 
 Moderation: Sandra Leis, Leiterin Kommunikation, Kampagnen 
                       und Kommissionen 
 
12.15 Uhr Resolutionen zu aktuellen gewerkschaftlichen Themen 
12.30 Uhr Schlusswort des Präsidenten 
12.45 Uhr Mediengespräch 


